
Stadtverwaltung Erfurt        Erfurt,  24. Juni 2016  
Büro Oberbürgermeister 
 
Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Barrierefreies Erfurt am 23.Juni 2016 
von 15.00 – 17.00 Uhr im Rathaus, Zimmer 244. 
 
Teilnehmer:  
siehe Anwesenheitsliste 
 
Wesentlicher Verlauf: 
Die Protokolle der letzten beiden Sitzungen werden durchgegangen: 
- bezüglich Hörschleife im Waidspeicher ist noch nichts passiert, keine Rückinfo 

- zur Gesundheitsmesse war keine Hörschleife vorhanden: Mit dem neuen Chef 

der Messe Kontakt aufnehmen. 

- Frau Beck und Herr Zweigler informieren über ihren Besuch im 

Naturkundemuseum. Der dort im Einsatz befindliche Audio-Guide ermöglicht den 

Gebrauch mit Hörgeräten in T-Einstellung. Daran schließt sich eine Diskussion 

über den Einsatz von Personenführungsanlagen bei Stadtführungen an. Dieser 

Punkt soll näher untersucht und erneut erörtert werden. 

- Behinderten WC Mainzerhofplatz - Ortstermin Herr Riese, Herr Zweigler 

- Wegen Be- und Entladen vor der Krämpferstraße 2 ist der Zugang erschwert; 

Ortstermin auf Zuruf 

- Neubau Rampe im Dom zum Hohen Chor - Ortstermin Frau Schönheinz, Herr 

Walloschek, Herr Zweigler 

- Aufstellung Bank an der Sparkasse Hopfenberg verzögert sich (Kündigung 

Mietvertag Sparkasse). 

- Ortstermin mit Heimbeirat ASB Senioren- und Pflegeheim Rankestraße am 

30. Juni 2016; 15:00 Uhr – Teilnahme bei Interesse. 

- Radio F.R.E.I. will neues Informationssystem gestalten 

- Stadtbahnen: Außenansagen sind nicht komplett, Kennzeichnung bei Fahrzeugen 

mit beidseitigen Türen – siehe Stellungnahme EVAG S. 2. 

- Erneut wird die Frage nach einem handlichen Stadtführer angesprochen. 

- Herr Strobach berichtet ausführlich von seinen Erfahrungen beim Besuch des 

Grönemeyer-Konzerts am 11. Juni in der (zwar noch im Bau befindlichen, aber 

absehbar auch später nicht unproblematisch nutzbaren) Mulitfunktionsarena. Die 

AG möchte möglichst bald einen Ortstermin durchführen. 

 
 
Als nächste Treffen der AG barrierefreies Erfurt werden die Ortstermine 
Mulitfunktionsarena und Zoopark geplant; eine Einladung erfolgt gesondert. 
 
 
 
 
Wolfgang Zweigler        
Kommunaler Beauftragter  
für Menschen mit Behinderungen 



 
Hallo Herr Zweigler, 
 
ich habe die Anfragen aus der gestrigen Sitzung der AG Barrierefreiheit vom 
23.06.2016 an die entsprechenden Stellen im Haus weitergeleitet und bereits 
Antworten erhalten, die ich Ihnen mit dieser Mail unter vorheriger Schilderung des 
Problems mitteile. 
 
Anfrage von Fr. Sabath: Außenansagen an der Straßenbahn: 

-          1. Problem und Antwort: Funktionieren immer noch nicht zur vollsten 

Zufriedenheit, vor allem im Bahnhofstunnel funktioniert es nicht, an letzter Tür 

funktioniert es häufig auch nicht, im zweiten Wagen ist es häufig auch nicht 

hörbar 

à Für Hinweise sind wir immer dankbar, jedoch benötigen wir bei 

auftretenden Problemen und nicht funktionierenden Außenansagen 

konkrete Angaben. Der Fahrer kriegt diese Probleme leider nicht mit. 

Deshalb bitten wir darum, in Zukunft uns die konkrete Wagennummer 

oder die Linie, Fahrtrichtung, Haltestelle und Abfahrtszeit mitzuteilen, 

damit wir das Problem lokalisieren und beheben können.  

-          2. Frage und Antwort: Sind alle Wagen mit Außenansagen ausgerüstet? à 

Es sind alle Wagen mit Außenansagen ausgerüstet. 

-          3. Problem und Antwort: Ansage und Türöffnungsgeräusch finden nicht zur 

gleichen Zeit statt à Das Problem wurde geprüft. Es wurde jedoch keine 

befriedigende technische Lösung gefunden. Weiterhin ist die 

Haltestellenaufenthaltszeit zu kurz, um eine zeitliche Verschiebung der 

Ansage vorzunehmen. 

 

Anfrage von Fr. Sabath: Rollstuhlsymbole in Straßenbahnen mit gegenüberliegenden 
Türen 

-    Problem und Antwort: Bei Wagen mit gegenüberliegenden Türen, die 

hauptsächlich auf der Linie 6 eingesetzt werden, steht das Rollstuhlsymbol auf 

dem Kopf à Dies liegt darin begründet, das einmal die eine Tür die erste 

Tür und ein anderes Mal die andere Tür auf der gegenüberliegenden 

Seite die erste Tür sein kann. Die erste Tür kennzeichnet den 

Einstiegsbereich für die Rollstuhlfahrer und dementsprechend steht das 

Symbol, wenn die andere Tür nicht die erste Tür ist, auf dem Kopf. Eine 

Änderung ist leider nicht möglich, da die Kennzeichnung für die erste 

Tür immer vorhanden sein muss. 

 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Erfurter Verkehrsbetriebe AG 
 
i.A. Jörg Mächler 
BIS - TB - L 


